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Bekauutmachuug
Im Gemcindebeztrk Kayh ist die Maul «« . Klarrerr-

seache aus gebrochen. Das Durchtreiben von Wiederkäuern
und Schweinen durch die Markung Kayh ist verboten.

Herrenberg 7 . April 1905.
K. Oberamt . Amtm . Mauch.

KoMische Webersicht.
Die Kommisfio « des Reichstags zur Beratung

des Toleranzantrags hat zu 8 9 einen Abäuderungsantrag
angenommen , der folgende « Wortlaut hat : „ Religiousge-
meinschaften , deren Lehren uud Satzungen den Reichsttras-
gesetzen nicht zuwiderlaufen , ist die freie und öffentliche
Ausübung der Religion gestattet . Dieselben find insbesondere
befugt , überall im Deutschen Reich ohne staatlicherer kom¬
munale Genehmigung Gottesdienste oder religiöse Versäum-
luugenMzuhaltenMirchengebände mit Türmen zn erbauen
und aus denselben Glocken anzubriugen . Ihre Religions¬
diener dürfen die Religionshandlungen bei allen Mitgliedern
der Religionsgemeinschaft ausüben ." — § 10 wurde in
folgender Fassung angenommen : „ Der Verkehr der Religions¬
gemeinschaften mit ihren Leitern oder Oberen ist ungehindert.
Vorschriften und Anordnungen einer Religionsgemeinschaft,
welche sich auf die Religionsübung beziehen, bedürfen zu
ihrer Gültigkeit weder einer Mitteilung an die Staatsbehörde,
«och einer Genehmigung von seiten der Staatsbehörde ."
Z 11 wurde in folgender Fassung angenommen : „ Religions-
gemeinden können innerhalb des Reichsgebiets Religionsge-
wrinden oder geistliche Aemter , sofern für solche staatliche
Mittel nicht in Anspruch genommen werden , ohne staatliche
Genehmigung errichten oder abändern . Im 8 12 wird
bestimmt , daß die Ausnahme in eine Religionsgemeinschaft,
die Vornahme von Reltgionshandlungen , sowie die Zulaffung
zu diesen Handlungen von der Mitwirkung der Behörden
des Staats oder einer anderen Religionsgemeinschaft oder
von einer Anzeige bet solchen Behörden unabhängig ist. —
In 8 13 wird festgesetzt, daß die Abhaltung von Missionen
keinerlei gesetzlichen Beschränkungen unterliegt . § 14 wurde
unter Streichung des Wortes „ anerkannt " , also m folgender
Fassung angenommen : „ Religiöse Genossenschaften , Gesell¬
schaften und Vereine aller Art , welcher einer Religionsge¬
meinschaft angehören , bedürfen zu ihrer Gründung und
Tätigkeit innerhalb des Reichsgebiets keinerlei staatlicher
oder kommunaler Genehmigung ." Damit war die erste
Lesuna beendet , eine zweite wurde beschlossen.

Meldungen «ms Kreta besage« , daß die
Wahlen ruhig verlaufen sind und die Führer der Aufständi¬
schen erklärt haben , sich den Wünschen der Garantiemächte
unterwerfen und binnen acht Tage » gewisse Reformen für
das gegenwärtige Regime Vorschlägen zu wollen . In der
Pforte nahestehenden Kreisen wird erklärt , daß die Pforte
auf neuerliche bet den Garantiemächten unternommene Schritte
die Versicherung für die Aufrechterhaltuug des statno gno
auf Kreta erhalten habe.

Der Krieg zwischen Rußland uud Japan.
Die Lage i» der Ma » dfch«rei.

Petersburg , 7. April. Ein Telegramm des Generals
Charkowitsch an den Generatstab meldet von heute : Western
Zwang unsere Infanterie die japanische Kavallerie
fich von Ehdaheze nach Tsuluchu znrückznzieheu . Eine
unserer Abteilungen , die am Morgen des 4 . ds . Tstntsatua
erreichte, zwang den Feind , der 6000 Chunchusen bei fich
hatte , zum Kampf , lieber den Ausgang habe ich noch keine
Meldung erhalten . _

Die russische» Verluste im ostasiatischeu Krieg
betragen in den 14 Kriegsmonaten nach amtlichen Angaben:
An Toten , Verwundeten , an Krankheiten Gestorbenen und
in Gefangenschaft Geratenen verlor das russische Heer:
Am Yalufluß . 45 000Manu
Ja Port Arthur und bei Kintschau . 45000 „
Bei Liaujang . 25000 „
Bei Hetgoutai . 13000 _
Bei Wasangou . 4 000 „
In den Pässen . 2000 _
Bei Turmtschen . 2400
Bei Semutschen . 1900 .
Bei Daschitsao . 700 „
Bei Sichsau . 360 „
Bet Haitschou . 240 „
In den Seeschlachten usw . 9 800
Bei Sandepn . 10000 „
Bet Muk de « etwa . 175000 „
Aus der Armee heungeschickte Kranke . . 94 839 „

Insgesamt 4S0 « « « Mann/

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 5. April. Maß- und Gewichtsordnung.
Müller . Saga » (frs. Vp .) begrüßt diese Vorlage , weil sie
verschiedenen Mängeln , unter denen der Verkehr leide , ab¬
helfe uud wüuschtzEutschädigung der im Besitz eigener Aich-
uugäwter befindlichen Gemeinden und beantragt aus diese»
Grunde Ueberweisung der Vorlage as eine Kommission.

Engelen (Ztr .) äußert dann Bedenken gegen den § 10,
welcher dem Buudesrat hinsichtlich der weitere « Ausdehnung
des Kreises der aichungspflichtigen Gegenstände unbeschränkte
Vollmacht gewährt.

Bärwinlel (natl .) drückt seine Genugtuung darüber
aus , daß fortan auch die Bierfässer aichungspflichtig sein
solle» uud daß außerdem , was er für die wichtigste Neuer¬
ung der Vorlage ansteht , die periodische Nachaichung einge¬
führt werde . Auch den 8 10 mit seiner bundeSrätlicheu
Vollmacht beanstandet Redner.

Staatssekretär Graf Posadowsky stellt zunächst fest,
daß kein Grund vorliege zu der Befürchtung , die Gebühren
würden in den Einzelstaaten bezw. vom Bundesrat zu hoch
bemessen werden . Den Gedanken an eine Entschädigung der
Kommunen solle, man vollkommen fallen lassen . Beschließt
das Haus dennoch eine solche Entschädigung , so würde darin
ein wesentliches Hindernis für das Zustandekommen des
Gesetzes zu erblicken sein. Von einer GaS - uud Wasser-
meffer-Nachaichung werde einstweilen überhaupt abgesehen
werden.

Dove (frs . Lg .) begrüßt die Vorlage hauptsächlich
wegen der periodischen Nachaichung uud wendet sich dagegen,
daß in dem § 23 der Vorlage die Bayrische Normalaich-
uugSkommisfion aufrecht erhalten werde . Es liege gar kein
Anlaß vor , an diesem bayrischen Reservatrecht festzuhalten.

Schließlich geht die Vorlage an eine besondere Kom¬
mission.

Württeurbergischer Landtag.
Stuttgart , 7. April. Die Abgeordnetenkammer

erledigte gestern in einer rein geschäftsmäßigen , nach außen
hin wenig interessanten Sitzung die RechnungSergebniffe der
Etatspertode 1901/03 , die bekanntlich mit einem großen
Defizit abschloß , nämlich für das Etatsjahr 1901/02 mit
einem solchen von 309126 und für da - Ltat - jahr
1902/03 sogar mit einem solchen von 2594903 Der
Umstand , daß das große Defizit des letztgenannten Jahres
hauptsächlich auf die die Etatsätze bedeutend überschreitenden
Ausgaben entfällt , veranlaßte den Abg . Liesching zu der
Mahnung , daß die Regierung fich in solchen Zetten , wo die
wirtschaftliche Lage ohnehin schon eine gedrückte sei, bei den
Ausgaben möglichste Beschränkung auferlegen und daß na¬
mentlich die einzelnen Ressort » mehr al » bisher auf die all¬
gemeine Finanzlage des Staates Rücksicht nehmen sollten.
Die Minister Dr . v. Zeyer und Dr . v. Ptschek wiesen dem¬
gegenüber darauf hin , daß die Ueberschreitungen auf unvor¬
hergesehene Mehrausgaben und zum großen Teil auf direkte
Beschlüsse des Landtags selbst zurückznführcn seien. An dem
wenig befriedigenden Ergebnis dieses Etats war natürlich
nichts mehr zu ändern ; eS blieb dem Hanse nichts anderes
übrig , als zuzustiiümeu . Aus den kurzen und im großen
und ganzen belanglosen Debatten wäre sonst noch hervor¬
zuheben , daß vom ritterschastlichen Abg . Grafen v. Uxkull
die Bildung eines Reservefonds für die Forstverwaltung
angeregt wurde , eine Frage die den Landtag bei der bevor¬
stehenden Etnzelberatung des Etats noch des Nähere » be¬
schäftigen wird , fernereine beim Etat der Münze vom Abg.
v . Wöllwarth gemachte Mitteilung , daß i« letzten Monat
in Stuttgart über 2 Mill . in den neuen Halbmarkstücken
ausgeprägt wurden , endlich eine Mitteilung des Finanz¬
ministers , daß die von einem Sachverständigen ausgearbei¬
tete Denkschrift über die gegenwärtige Lage und die event.
Um- bezw. Ausgestaltung des Hüttenwerks Wasseralfingen
dem Landtag demnächst zngehen werde . Am Schluß der
Beratung der RrchnungSergebnisse wurde ein Antrag ein¬
stimmig angenommen , durch welchen die Regierung um Er¬
richtung eines unabhängigen Rechnungshofes ersucht wird,
ein Wunsch der in der Abgeordnetenkammer schon vor 10
Jahren geäußert wurde , bis jetzt aber noch unerfüllt ge¬
blieben ist. Am Schluß der Sitzung kam noch eine Bitte
mehrerer Metzgermeister aus der Gegend von Lorch und
Welzheim um Uebernahme der Fleischbeschaukosten zur
Hälfte auf den Staat , zur Hälfte auf die Gemeinden , zur
Verhandlung . Kegen den Antrag der Kommisfior , die Bitte
der Regierung zur Kenntnisnahme zu übergeben , hatte nie¬
mand etwas einzuwenden , auch dtt Regierung nicht . Da¬
gegen riefen einige weirergeyende Wünsche , die in einer an¬
deren , gleichzeitig eiugereichten Petition ausgesprochen waren,

uud die darin gipfelten , die Fleischbeschaukasten ganz auf
den Staat zu übernehmen uud den Fleischbeschauzwaug auch
auf die HauSschlachtungcu auszudehueu , nicht geringeren
Widerspruch hervor , als die zur Begründung dieser Wünsche
vorgebrachte Behauptung , daß es „der Landwirtschaft noch
nie so gut ergangen sei wie gegenwärtig " . Außer de«
Abgg . Reihliug , Sommer und Vogt wandte fich namentlich
Dr . Hie der mit großer Schärfe gegen diese Aufstellungen,
die, wie er meinte , in den weitesten Kreisen , gleichviel wel¬
cher politischen Regierung sie angehören mögen , nur ei«
starkes Kopsschüttelu Hervorrufen können . Die Petition
wurde schließlich der Regierung zur Kenntnisnahme über¬
wiesen. — Heute wild mit der Spezialberatnng deS Etats
begonnen.

Gages -Hleuigkeiten.
Aus Stadt uud Land.

r . Alteusteig , 7 . April . Sestern schneite eS hier den
ganzen Tag ununterbrochen wie im Winter und hcnte nacht
sank das Thermometer 5 Grad unter Null . Die in unser«
Gärten durch die in den letzten Tagen sehr warme Witte¬
rung weit vorangeschrttteneu Gesträuche find erfroren ; ebenso
die Waldbeergesträuche ; uud auch in unseren Frühobftbäume»
dürfte eine Saftstockung etngetretm sein. Auf den Höhen-
orten und im Hinteren Wald liegt der Schnee V» Meter
tief . Daher kann die Post von Sttmaunsweiler nach Enztal
mit dem Schlitten verkehren . ^

r . Simmersfeld , 6 . April . Heute Nacht schneite -
hier und wir find nun wieder in die schönste Wiuterland-
schaft versetzt worden ; alle unsere grünen Fluren find mit
Schnee überdeckt. Im Enztal und im hinter « Wald liegt
der Schnee über 20 Zentimeter tief . Es schneit daselbst
wie mitten im Winter.

r . Stuttgart , 5 . April . Werkmeister Karl Rapp,
von dessen Selbstmord wir gestern gemeldet habe «, zeigte schon
seit einiger Zeit ausgesprochene Spure « von Geistesgestörtheit,
so daß er nächster Tage in eine Nervenheilanstalt hätte
überfährt werden sollen . Ueberarbeitung war zweifellos die
Ursache der Geistesstörung de- sonst so ruhigen uud braven
Mannes.

r . Eßliugen , 7 . April . Die AnSstchteu find erfreu¬
licherweise auch in diese« Jahre gute . Die Birnenbäum«
weisen einen selten schönen Fruchtansatz auf , auch die Apfel¬
bäume berechtigen zu den besten Hoffnungen , Klrschesbäume
werden in einigen warme » Tagen in Blüte stehen. Die
Getreide - und Futtergewächse find gut durch den Winter
gekommen und entwickeln sich rasch uud kräftig . Die Früh¬
jahrsaussaat uud daS Stecke« der Kartoffeln hat berett-
begonnen.

Riedliuge «, 7. April. Sestern früh wurde hier et»
schwaches Erdbeben  verspürt , dem ei« kurz anhaltender
orkanartiger Sturm folgte . Mittag - begann ein Schnee¬
treiben wir man eS hier den ganzen Winter über nicht hatte.

Gerichissaal.
Stuttgurt , 7. April. Schwurgericht. In der Sn-

klagesache gegen den Nachtwächter Reichert  von Höfinge«
wegen Totschlags erfolgte gestern die Vernehmung der Sach¬
verständigen . SanitätSrat Dr . Köstlin hat den Angeklagten
nach seiner Einlieferung in das hies. Untersuchungsgefäng¬
nis untersucht und einige oberflächliche Hautwunden gefunden;
der Sachverständige hält es für wahrscheinlich , daß Kratz-
wunden vorltegeu . Wie angenommen wird , hat der Täter
seine blutbefleckten Hände nach der Tat an dem Gartenrau«
eines Nachbars abgewischt , denn am anderen Morgen wurden
dort Blutflecken entdeckt. Die Händeabdrücke konnten von
dem Sachverständige « Dr . Bujard nicht mehr genau festge¬
stellt werden . Der Sachverständige Lhemiker Dr . Mezger
gab Aufschluß über die Blutlösuvg . Die Untersuchung habe
ergeben , daß dem Bluterguß Wasser zugemengt worden sei.
Oberamtsarzt Dr . Ludwig von Leouberg , der in der Mord¬
nacht herbeigerufen wurde , schilderte , wie er die Leiche an-
getroffeu habe . Der Angeklagte habe ihm gesagt , daß er
die Leiche nicht angerührt habe . ES sei ihm aber ausge¬
fallen , daß der Angeklagte eine blutige Hose und blutbe¬
spritzte Stiesel hatte . Des weiteren sei ihm die große
Blutlache ausgefallen . Er vermute , daß der Täter dem
Blute Wasser zugemengt habe , um eine größere Blutmenge
herzustelleu und die Annahme zu erwecken, die Frau habe
einen Blntsturz erlitten . Nach seiner Ansicht sei der Tod
um */. i2Uhr , möglicherweise auch schon früher , eingctreteu.
— Gestern nachmittag begab fich das Gericht mit den Ge¬
schworenen und dem Angeklagten zu einem Augenschein nach
HSstogen.



>m fünften VerhandlungStag in der Anklagesache gegen
dev Nachtwächter Reichert von Höfingen wegen Totschlags
wurde die Vernehmung der Sachverständigen fortgesetzt.
Oderamtswundarzt Dr. Widder vo» Leonberg berichtete
über das Ergebnis der Sektion. Der Täter habe der Frau
im ganzen 13 Wunden in den Nacken und Hals, sowie in
die Brust und den Rücken beigebracht, und zwar9 mit einem
fichelartigen Werkzeug und4 mit eine« Kumpf. Nach seiner
Ansicht seien der Frau im Bett mit einem fichelartigen
Werkzeug mehrere Verletzungen beigebracht worden, die
Frau sei dann wahrscheinlich zum Bett herausgefallen, wo¬
rauf ihr der Täter — dar sei zweifellos— mit dem
Kumpf einen mit großer Wucht geführten Stich in den
Rückenmarkkaual beigebracht habe, was des augenblicklichen
Tod zur Folge hatte. Zwei Stiche hätten die Lunge ver¬
letzt. Hierauf wurden noch weitere Zeugen vernommen, die
aber nur unwesentliche Angaben machten. Nach einer kurzen
Pause begannen die Plädoyers. Der Vertreter der Anklage,
Staatsanwalt Yelin. faßte das Ergebnis der Beweisauf¬
nahme wie folgt zusammen: Der Angekklagte sei von einer
Reihe von Zeugen als jähzornig, roh und habgierig geschil¬
dert worden. Seine Frau, die beliebt gewesen fei, habe
unter der rohen Behandlung viel leide« wüsten. Sie sei
eine Dulderin gewesen, wie rS wenige gebe. Aus der
Ehegeschichte könne«au den Schluß ziehen, daß der
Angeklagte und kein anderer die Frau auf so schreck¬
liche Weise getötet habe. Schwer belastend für de« An-
geklagten feien die Aussage» feiner eigenen Kiuder. Er
bitte, die Schuldfrage zu bejahen, dem Angeklagten aber
die Zubilligung mildernder Umstände zu versagen, da die
Tat nahe an Mord grenze. Der Verteidiger, Rechtsanwalt
Roth-Leonberg, bat um Freisprechung, da der Schuldbeweis
nicht erbracht sei. Der Angeklagte erklärte, er wüste zn-
geben, daß er seine Fra« öfters grob mißhandelt habe, ge¬
tötet habe er sie nicht. Die Geschworenen bejahten nach
kurzer Beratung die Schuldfrage auf Totschlag ohne Zu¬
billigung mildernder Umstände» Ehe der Gerichtshof zur
Fällung des Urteils sich zurückzog, erklärte der Angeklagte
nochmals, er sei unschuldig. Das Urteil lautete auf
L4 Jahr- Zuchthaus«uv 1« Jahre Ehrverlust.

Deutsches Reich.
Berli», 7. April. Der König von Württemberg

ist in Berlin eingetroffen und wurde auf dem Bahnhof von
den erbprinzltch Wied'schen Herrschaften, sowie von dem
zum MMärkabiuett der Kaisers kommandierten Flügeladju¬
tanten Major v. Schröder und dem Gesandtschaftsattache
Freiherrnv. Späth-Schülzburg empfangen. Die Rückkehr
des Königs nach Stuttgart wird in einigen Tagen erfolgen.

V-rli«, 4. April. Diev. Bodelschwtnghscheu Pläne
auf Bekämpfung der Wanderbettelei gehen ihrer Verwirk¬
lichung entgegen. Nach eine« Vortrage des StadtratS
Marggraf stimmte am Montag die städtische Deputation
für die Rieselfelder dem Anträge der Pastors v. Bodel-
sch Win gh zu. Hiernach überläßt die Verwaltung der Riesel¬
felder dem Komitee, welchem auch der General-Oberst Graf
von Häseler augehört, 700 Morgen Land bei Rüdnitz nebst
dem Kerkowschen Hof in Rüdnitz zu einem Pachtpreise, der
einer3'/,°/°igen Verzinsung des ursprünglichen Kaufpreises
glcichkommt. Ferner soll dem Komitee das Gut-Haus in
RuhlSdorf mit de» Park u. s. w. und 33 Morgen Acker
für 2800 Pacht überlasten werde», sobald das jetzt noch
bewohnte GutShauS frei wird. Das Komitee beabsichtigt,
in Rüdnitz obdachlose Personen, die den Willen haben, sich
aus dem Sumpf herauszuarbeiten, unterzubriugen und sie
mit gärtnerischen Arbeitenu. s. w. zu beschäftigen. Sie
sollen Unterweisungen im Obst- und Gemüsebau empfange»,
damit sie sich daun selbst weiterhelfeu können. Gelingt der
Versuch, daun wird die Kolonie voraussichtlich anderen zum
Muster dienen; die Wanderbettelei und die damit verbundene
Obdachlosigkeit würde dadurch in der wirksamsten und beste«
Weise bekämpft werde».

Vetra (Hohenzollern), 3. April. Im Walde gegen
Neckarhausen lag der schon bis zur völligen Unkenntlichkeit
in Verwesung übergegaugene Leichnam eines etwa 30jährige«

unbekannten Mannes. Den Umständen nach zu schließen,
hat derselbe selbst den Tod gesucht; ein mit mehreren Kugel«
geladener Revolver lag daneben. Ueber die Persönlichkeit
macht der„Haig. Bot." folgende Angaben: Größe 1,75 Mtr.,
Kleidung gut, bestehend in neuen Schnürschuhen, schwarzer
Tuchhose, brauner Juppe und Weste und weiche« schwarzem
Filzhut. Die vergoldeten Manschettenknöpfe tragen Waffen¬
abzeichen. Weiter fand man eine leere Brieftasche, ein
Messer und einen Geldbeutel, die Barschaft betrug nur
noch 17 «Z.

Würzburg, 7. April. Der Kassier Schmitt eine»
hiesige« EtabliflemeutS ist nach Verübung großer Unter¬
schlagungen flüchtig geworden.

Elberfeld, 4. April. Ein Streik der Presse ereignete
sich heute im Stadtverordnetensaal. Schon vor etwa zwei
Jahren verließen die Vertreter der Presse den GtadtratSsaal,
als das Erscheinen der Stadtverordnete» zur Sitzung sich
wiederholt so verzögerte, daß die Vertreter der Presse eine
Stunde zwecklos warte» mußten. Heute taten sie das Gleiche,
als sie wiederStunden warten mußte», und die Sitzung
wegen Beschlußm.fähigkeit noch nicht eröffnet werde» konnte.
Auch in den letzten Sitzungen hatte sich die Eröffnung sehr
verzögert.

Hamburg, 7. April. Nach der Statistik des BureauS
Beritas find im Februar 111 Schiffe vollständig verloren
gegangen, darunter befand sich indessen kein deutsches. Der
Fall ist bisher noch nicht vorgekommen. 487 Schiffe wurden
beschädigt, darunter 62 deutsche.

Hamburg, 7. April. Der stark überfällige Ham¬
burger Dampfer Marseille wurde am 26. März von dem
Bremer Argodawpfer Australia bei Kap Fiuisterre gesehen.
Jusölge des Sturmes mußte die Australia beidrehen. Als
der Sturm nachgelassen hatte, war die Marseille verschwun¬
den, im Meere fanden sich aber viele Korkteile.

Die Mittelmeerfahrt des Kaiserpaares.
Kaiser Wilhelm in Neapel.

Neapel, 6. April. Heute Abend fand im Palazzo
Reale Galatafe! statt, bei der der König von Italien fol¬
gende» Trinkspruch hielt:

Die Anwesenheit Eurer Majestät, die bet mir teuere
Erinnerungen weckt, bereitet memem Herze» stets große
Freude. Noch willkommener ist mir dieselbe heute, wo sich
gleichzeitig auf italienischem Boden Eurer Majestät hohe
Gemahlin und zwei Söhne als sehr liebe Gäste befinde«.
ES war für mich und die Königin eine große Freude, die
Kaiserin und die Königlichen Hoheiten sofort bet ihrem Ein¬
treffen willkommen zu heißen. Auf diese Weise befestigt
sich noch« ehr das gegenseitige Band der innigen Freund¬
schaft, das für die beiden verbündeten Völker ein Pfand
des Friedens und einer gedeihlichen Zukunft darstellt. Mit
diesen Gefühlen im Herzen und mit der»wätwsten Wünschen
erhebe ich mein Glas und trinke auf das Wohl und die
Gesundheit Eurer Majestät erhabener Familie, die in Hin¬
sicht auf das bevorstehende glückliche Ereignis von Freude
erfüllt ist, sowie der edlen deutsche« Nation, des treuen
Verbündeten Italiens.

Der Kaiser antwortete tu deutscher Sprache mit
einem Trinkspruch, der folgendermaßen lautete:

Die Möglichkeit, einige Wochen in Eurer Majestät
schönem Vaterlande zuzubringev, gewährt mir stets große
Freude, welche erhöht wird durch die Liebenswürdigkeit, die
Eure Majestät hierher führte und die mir die frohe Ge¬
legenheit gegenseitiger Begrüßung und gegenseitigen Mein¬
ungsaustausches gewährt hat. Ich sehe Eure Majestät
freudig bewegt, da es Gott gefallen hat, der Königin einen
Thronerben zu beschere», der die Hoffnung und der Segen
für dieses schöne Land sein möge, und dessen Pate zu sein
mir eine besondere Ehre ist. Sehr gerührt durch die freund¬
liche Begrüßung der Kaiserin und meiner Kinder, danke ich
Eurer Majestät dafür und hoffe, daß die Sonne Italiens
und das herrliche stzilianische Klima Stärkung und Gesund¬
heit den Meinen bereiten werden. Ein festes und sicheres
Pfand des Friedens ist der Dreibund und unsere verbün¬

deten Völker erfreuen sich der schönsten Entsaftung der
Kräfte unter seinem Schatte«. Auf die treue BundeSge-
noffenschaft und die innige Freundschaft Italiens und seines
erhabenen Monarchen fest bauend, leere ich mein GlaS auf
Eurer Majestät Wohl, auf das Ihrer Majestät, des Thron¬
erbe» und der gesamten Königlichen Familie, mit meinem
Gruß an das mir so sympathische italienische Volk.

Ausland.
Pari - , 7. April. Die Militärverschwörung in

Frankreich. Ueber die Militärverschwörungerzählte der
Deputierte Rsbter vorgestern in den Wandelgängen der
Kammer: Er habe am 23. Febr. von einem Hauptmann
der Garnison Rochefsrt eine» Brief erhalten, worin dieser
mitteilte, in gewissen Regimentern würdcn Versuche gemacht,
die Offiziere für ein Komplott gegen die Republik zu ge¬
winnen. Einen Monat später erhielt er einen Brief von
demselben Offizier, worin dieser auf den Ernst der Tatsache
hinwieS mit dem Hinzufügen, ein höherer Offizier der Mein¬
ungsverschiedenheiten mit dem General Andre gehabt habe,
sei in die Angelegenheit verwickelt. Der Briet habe auf
ihn keinen Eindruck gemacht, doch habe er im Hinblick auf
die jüngsten Vorgänge diesen Brief dem Kabinettschef Rou-
vier und Etienne übergeben. Rouvier erklärte, er habe von
einem anderen Offizier die gleiche Nachricht erhalten. Der
Zweck der Verschwörung sei der Sturz der Rcpublick zu¬
gunsten des Prinzen Viktor gewesen. Der Gewaltstreich
richtete stch gegen das Eiysee, die Minister und die Präsi¬
denten des Senats und gegen die Kammer.

Pari - , 7. April. General Negrier soll in der Ber-
schwörrmgsangelegenheit stark kompromittiert sein. Der Ver¬
schwörung wird hier ernster Eharskter beigemessen.

Pari - , 7. April. In den Wandelgängen der Kam¬
mer wurde erzählt, daß neben anderen Persönlichkeiten auch
ein nationalistischer Akademiker, mehrere nationalistische Jour¬
nalisten in die VerschwörnugSangelegeuheit verwickelt seien.
Die radikale Lanterne will erfahren haben, daß der er¬
wähnte Korpskommandeur General Noutrier sei.

Pari - , 7. April. An der algerisch-marokkanischen
Grenze kam es zu einem langen erbitterten Kampfe zwischen
den Aufständische» und den Truppen deS Sultans. Die
Aufständischer» wurden schließlich geschlagen und mußten
ihre Zelt; auf d.A Kampfplatz zurücklaffen.

I « Moskau wird in nächster Zeit der Prozeß gegen
den Mörder des Großfürsten Sergius beginnen. Dazu be¬
gibt stch eine Abordnung des Senats, bestehend aus dem
Präsidenten und6 Mitgliedern, von Petersburg nach Mos¬
kau. Es iß bis jetzt nicht gelungen, die wahre Persönlich¬
keit deS Mörders festzustelleu. Er wird wahrscheinlich als
namenlos verurteilt werden. In Moskau erhält sich das
Gerücht, daß der Attentäter der hohen Aristokratie ange¬
hört. — Maxim Gorki erhielt die Erlaubnis, von Riga
nach Jalta adzureifeu, da sein Zustand Besorgnis erregt.
Der Dichter ist lungenkrank._

Verzeichnis der Märkte iu der Umgegend.
Asm9. bis 15. April.

Nltevsteig, 11. Avril. Krämer- und Viehmarkt.
Calw, 12. April. Vieh-, Roß- und Schweinemarkt.

GMenME
in unvergleichlich reicher Äin-wahl.

Immer die neuesten und schönsten. —Solide und sehr billig.4 Ausstellungs-Medaillcn, S Hvslieferanten-Diplome.
vsutreklsncls gvilssteL Spsrisl - Ssiclongesdiäkt

kiseii. 8eii!eilM-Merei kticliLlsLKL Ksrliii 8It>l.13
4L I-eixriMr Strnsss 4L Lost« N»rk8r »,tsii -Sti »sss.pi-odon povtolvoi

Wich km»kommt mi>ri!
Druck und Verlag der G. W. Zaise  r'schen Buchdruckerei(Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K Paur.

Bewerberaufruf.
Sie jtrilk krs ttm im GemWrkO WIK,
mit welcher bisher im Nebenamt ein Gehalt von 1600 Mark ver¬
bunden war, ist erledigt.

I « Verwaltung-- bezw. Notariat- fach geprüfte und
«vv besonder- i« Pfand- und Grnudbnchwese» bewanderte
Bewerber wollen stch unter Anschluß ihrer Zeugnisse binnen L«Tage» bci der Unterzeichneten Stelle melden.

„Bei Verwaltung der Stelle im Hauptamt ist eine entsprechende
Erhöhung deS bisherigen Gehalts in Aussicht zu nehmen.

Nagolb, de« 7. April 1905.
K. Oberamt:

_ _ Nitter.
Nagold.

Empfehle zur Saat
ewigen und dreiblättrigen
Kleefarne»

iu guter keimfähiger Ware billigst.

KForftamtPfalzgrafeuweiler.

WeWmMrrkiiis.
Mittwoch, 2«. April LSVS

V>12 Uhr tm Rathaus zu Pfalz¬
grafenweiler aus sämtlichen Hüten
6152 Stück Laugholz mit Fm.:
13981., 425 II.. 584 Hl., 1337IV.,
312V. Kl.; 189 Stück «ägholz
mit Fm.: 86 I.. 21II., 32 III. KI.

Nagold.
Zwangs-Verkauf.

Am Montag d. w . April d. I.
uachm. 1 Uhr

verkauft der Gerichtsvollzieher im
Wege der Zwangsvollstreckung gegen
bare Bezahlung im Gasth. z. Pflug

12 25« Stck.

Zigarren
verfchiedeuer Borte«,wozu Kaus-
lirbtzabrr eingeladen werden.

8erii'ir8!ti'sn>tsnl<s888 ^sgolli.
An nufere Kaffeumitgtieder!

Es iffwiederholt zu unserer Kenntnis gekommen, daß die Herren Kaffen-
ärzte dann und wann wegen unbedeutender Krankheiten in die Wohnung
von Kaffenmitgliedern. namentlich auch nach auswärts, gerufen werden,
obgleich dies nach8 24 Abs.7 des Statuts nur dann erlaubt ist, wenn
der Zustand des Kranken demselben nichtgestattet, stch selbst zum Arzt zu be-
geben. Da Gxtrabesnche der Aerzte Mehrkosten verursachen, so werden
wir von jetzt an gegebenenfalls wegen derartiger unnötiger Inanspruch¬
nahme des Kaflemrzts die uns daraus erwachsenden Kosten von den
betreff. Kafferrmitglieder» ersetzt verlange» ;

Nagold, den2. April 1905.
Im Auftrag des Kafsenvorstands:

L - nz.  _

AruLeier
ans meiner Spezialzucht

schwccr-ze Minorkcl
von Ljähriger und vorjähriger Zucht

» Dutzend S Mark.
Johannes Welk, Mldöerg.



N a g o l
OberamtSstadt im Württ. Schwarzwald au der Bahnlinie

Pforzheim—Horb und Nagold—Altensteig.

Bierbrauerei - und
Gastwirtschafts « erlauf.

Frau Lammwirt Klink Wwe . dahier bringt unter Leitung des
K. Grundbuchamts auf de« Rathaus i« Nagold am

Samstag den 29 April 199S
nachmittags 3 Uhr

zum zweite»- uud letztenmal zur öffentlichen Versteigerun g:
Geb. Nr. 17 das Wohn-und Gastwirt«

schaftsgebäudez. Lamm ,
mit dinglicher Berech- ^
tiguug samt

„ „ „ zweistöckige Scheuer,
„ „ „ 8 . zweistöckiges Brauhaus,
„ „ „ 6. Waschküche uud Branntweinbrennerei,
„ „ „ v . Kegelbahn mit Gartenwirtschaft,
„ „ „ L. Remisengebäude,
„ „ „ L. Schweine- und Geflügelstall und Hofraum

alles im Gesarntmeßgehalt von 16 a 13 gm am WolfSSerg, ferner:
Geb. Nr. 414 ein auf P . Nr. 371 eingebauter Lager Sierkellcr
V« au:
Geb. Nr. 429 Eishaus an der alten Mötzingerstraße,
P. Nr. 199/r 21 a 38 gm Gras- und Baumgarten, Land und

Mauer am Weihergäßle,
„ „201  4 „ 82 „ Gemüsegarten daselbst.

Das ganze Anwesen, ausgenommen Geb. Nr. 414 und 429, ist zu¬
sammenhängend und äußerst günstig an belebten Straßen gelegen, vom
Garten und der Kegelbahn aus mit herrlichem Blick in das Nagold-
und Waldachtal, außerdem befindet sich im Wirtschaftsgebäude eine weitere
heizbare Kegelbahn.

Die Gebäulichkeiten find mit elektrischem Licht und Wasserleitung
versehen und befinden sich in gutem baulichen Zustand, ebenso die aus¬
gezeichneten Keller und die sonstigen Brauerei- und Branntweinbrennerei-
einrichtuuge«.

Umsatz ist bedeutend und läßt sich namentlich in der Brauerei
noch steigern.

Bierabgabe wird hier keine erhoben und die Gemeindeabgabeu und
der Wafferzins sind nieder.

Einem strebsamen tüchtigen Bierbrauer wäre auf diesem Geschäft
Gelegenheit geboten, ein gutes Auskommen zu finden, zumal in hiesiger
Stadt viel geschieht im Jutereffe der Hebung des geschäftlichen Lebens
und des Verkehrs.

Die Zahlungsbedingungen werden günstig gestellt.
Das Inventar kann miterworben werden und da sich bei den schönen

Scheunenräumlichkeiten und großen Stallungen das Anwesen auch noch
zu einem landwirtschaftlichen Nebenbetrieb eignet, ist Gelegenheit geboten,
daS vorhandene Vieh und 2*/» da bester Grundstücke mit zu kaufen.

Angetanst i« erste» Termin ohne die Grundstücke z«
SS «00 Mark.

Bei annehmbare« Angebot wird der Anschlag soforterteilt.
Zu jeder Auskunft ist Herr Oberamtspfleger Rapp und der Unter¬

zeichnete gerne bereit.
Den 7. April 1905.

K. Grundbuchamt:
Brodbeck.

2iir k^ äd ^»kr88a »t
ist

gsrsnlivrt roin oiinv srsmclv övimisvtiung

ätzr dv8ltza . billigtekIio8pkor8äiu 'tz-I) ü » Ksr ^
kür slls Lktlm- und llaekfrilelite,

Llss .Iw/sios sto.
sovis kür Kewüsebktn. -

Von8iek1 bsim Ankauf von Iliomasmskl!
lUkmg.oüts Ksng.ii Luk 8oku1nmarke,
— Plombe und 6sliall8aii Kabe. —

V̂or wiiiSeru«rti8«rfs»ro,b«8«iiü«8»«IklikrvIivsVblisItslMKLbe.nikäcknuKellckKSULrnt.

^kvms8pko8pka1kadriktz » 2 .iL.b.II ., Rerlin ^V.

Lei vsKKon>sei8vm LersK kostenlose XscbviltersnebunK.
rVexen Okksrts in 8̂1ernmsrke" beliebe man sieb
Ln die bekennten Vsrkenksstellen -?n vsndsn.

Altensteig-Stadt.

Stangen- und
Beugholz-Verkauf

am Mittwochd.12.Aprild.I.
nachm. S Uhr

aus hiesigem Rathaus
I. aus Stadtwald Hagwald Abt.

1, 2 und Scheidholz:
593 St . rottaun. Baustsngen la

—III. Kl.
69 Rm. Papierprügel
2 „ tan». Prügel

42 „ „ Anbruch
3 „ „ ReiSprüge!

II. auS Stadtwald Hafnerwald
Abt. 2:

71 St . rottanu. Banstavgen la
bis HI. KI.

78 „ Hagstaugen II. n. III. KI.
622 „ Hopfenstangen!.—III.Kl.

2356 , RetSstangeuI. u. II. Kl.
10 Rm. Papterprügel
12 „ tann. Prügel
4 „ tann. Anbruch.

Den 7. April 1905.
Stadtjchulth.Amt:

Welker.
Nagold.

Am Freitag den 14. April
und ev. am Samstag den IS.
April von morgensV->9 Uhr und
von nachmittagsV»2 Uhr an findet
im Zellerhaus eine

Fahrnis-
Versteigerung

gegen Barzahlung statt, wobei vor¬
kommt:

Schrei»werk,jworlinter:1 Sek¬
retär, Sofa , Sessel , Tische,
1 größere Badwaune von Zink,
1 Haudwägelche«, Porträts,
Bücher, Küchengeschirr und
allgemeiner Hausrat,

wozu Liebhaber eingeladen werden.

verbessert guKSnbucklied
sedvscbs Luppen,

Bouillon, Saucen, 9s-
müss, 8sl»ts

u. s. v.

Nagold.

m«cr Schweinetröge
empfiehlt zu Fabrikpreisen

Küsten!
. Wer daran leidet , gebrauche
«die alleinbewährten hustenstillen-
j den und wohlschmeckenden

Kaisers
Sch-Emmlle»
(Malz-Extrakt ln fester Form.)7

not . beglaubigte
Zeugn . beweisen

den sichern Erfolg bei Husten
Heiserkeit , Katarrh und

I

Paket 25 Pfg.
Niederlage bei: Fr. Schmid!
in Nagold, G. GlttekuM
!iu Haiterbach, Wilh. Wied¬
mann in Unterjettingen,i
>TH. Krayl in Wildberg.

Plüß-Stauser-Kitt
unübertroffen zum Kitten
zerbrochener Gegenstände.

Zu haben bei:
Otottl. 8«I»ni «l, Laufmann.

r
Liektrirclier Lobtsnuindsi ffsgolS Mmru-z-r).k

Erfotareichstes Verfahren gegen alle Arten von Lictit, ktisu- n
mstismus, llsrvonlviävn, ktiorvnlsiltsn, lllassnloiitsn, llorrlsicion
uns a»on lllutstsuungvn.

Die Bäder find angenehm zu nehmen und wirken sicher, was
aus vielen Anerkennungsschreiben zu ersehen ist. I

Anher Sonntag - ist das Bad täglich geöffnet uudj
B ladet zuui Besuch ergebenst ein

Nagold.

Kunstdünger ist eingetroffe«
n«d kann abaeholt werden

Gutrkuustz. Löwen.

ff ff ff ff ff ff ff

zeige ich ergebenst an. daß ich
^ ^ heute Samstag und Sonntag
.nscblvl»,̂ ^ / nochmalsm

Kagold im Hasth. z. Kohle
^ zu sprechen bin.

Chiropodist und Spezialist für Hühneraugen.

frübsr

nsLblöNinalsn

' — — 14 . und 15. ^ prll Kgrsntisrt
dsr Krosses 8 tsttK »rt «r

30N Oelä-
xevinne 8«««« »I. u. >2 pkerüe-

Oevvinne
ruaammen

80000 « » ^

60a 25 - - 1500 öl.
140a 20 ^ 2800 „
200L10 - 2000 „

2540a 5 -- 12700
12 NniIeM. 10000 „

OriK.-kose L 2 lVl., 6 kose II iVl., Il kose 20 IK.
Porto und Kiste 25  pk . 2 u baden bei

. vsnsrslsgent 1. 8 vk« «!vksrt , Giuttgsrt.

H liaupt--E- 8s«inn
N liaupt-Ke«inn
1a 2000^ 2000 tVi.
2 a 1000- 2000,.
6 a 500^ 3000 .,

20L 100^ 2000,,
40 L 50- 2000,.

ip-

SZ

^ -
N

--
- Q.

Si-
^ -r--

^ 'w

«

kL>

Ä §^IIl1!E! <I« HüHök) Stuttgart, Vogelsangstr. 16.

Ehe
man nicht die Auskunftei befragt hat, gehe man keine
Heirat, Verlobung oder Geschäftsverbindung ein. Es
werden den Anfragenden durch gewissenh. Auskünfte über

Personen betreffs Vermögen, Mitgift, Ruf, Charakter. Kreditfähig¬
keit u. s. w., viele Enttäuschungen erspart. Aufruthaltsermittlg.
von Personen und böswilligen Schuldnern. Eintreibung von Schuld-
sorderungeu. Ermittlung in Erbschafts- und Prozeßsachen. Rat
und Auskunft in allen Familien-, Privat-, Rechts-, Geld-, Kredit-,
Kaufs- und Berkaufsangelegenheiten. Beobachtungn. Ueberwachnug
von Personen. Vertreter im In - und Ausland an allen Orten.
Strengste Verschwiegenheit. Größtes, ältestes und leistungsfähigstes
Bureau in Siiddeutschland. (Sonntags geöffnet 10—1 Uhr.)

Nagold.
Hiemit bringe ich mein gut

sortiertes Lager in I » abge¬
lagerten D

in empfehlende Erinnerung. H
ÜU§6U Uuämx . K

WP̂MW,d"rwdWoaso 'noa!F0

Myltt
mech.Werkltätte
Ebhausen
empfiehlt seine in Leist¬
ung und leichtem Gang

unübertroffene»

Güllepumpen.
Ueber 3001 pro Minute.

Billigste Preise.
Weitgehendste

Garantie.

Nagold.
Ssilrollen

L St . 4 Mk . empfiehlt

Wrldkicrg.

Gemüse- und
Mkumen-Kamen

in Pikrten ü 5 und 10 iZ
empfiehlt in hestkeimcuder Ware

(G. Eberhard:).



kügemvinsr' vsuiseksn Versioksnungs-Vspsin in 81u11 gar'1.
^uk OtzAönstzitî üit . 1-lit (larantis einer .̂ktienA686ll8ebakt. OtzArüiiätzt 1875.

H » ttpüL « L»t - - LIi »1 » IL - u . LSk « i »GVSr8LvlLSrui »Kx.
kro-pelite, VerziklleriniAüdeSillzimxen. IntraMfAkilllllllre, z«»i« feile«eitere Iszlenkt dereitwilliziit ouii keeteulrei Surcli:

OI»r . 8 «l»irvilc «i , Privatier in XnKoIck.
SessmtvkrsioksruvxsstLllä!

600,000 VerZiokvruvssvI Alt Arbeiter aus allka 8tänd6ii überall Kesuebt. LkonLULodsr Luxaus«». 6000 Llit̂lreäsr.

« «MSLEW

o))srioöls
<5/5/sü.?s/r

Am ^

Gtziiimktz" ' Mrberei
Merte 5si§onm«§ter

knnniimsstvllo dvi.:

kür llsmsn-u. llsrrsn-
Ksrelsrobs, llsnü-
SvKuKo, 81NLU8S0N-

fslisrn, Spilrsn sie.
llsrrn Ä1»x lVszxoiÄ.

I ûä ^ . ^ rnolä Korbweiden,
ca. IV» Ztr. sehr schöne, gibt um
annehmbaren Preis sofort ab

Fr . Schuster , Nagold.
Nagold.

4 und « eckiges, in jeder Höhe,
letzteres per Quadratmeter von 16
Pfg . an, sowie eug besetzten

Stacheldraht
und verz. Draht
empfiehlt billigst

ß Nagold. P
D SklbstgemachtcLIei'niiileln ^
»empfiehit stets frisch tz
g Albert Kemmler, Konditor,g

N^>o>d.

lisrteszSmereie«
in bekannter Güte, sowie piiwa

Steckzwiebel
ewvstevll

fr . 5ckurier, tzsnSelrgärtner.
Wildberg.

Hcbtung!

Zni -Kßikl
Unterzeichnete geben von ihrer

Gpezialzucht ab: x«N»v tdr
pinxto » , sowiel? I)n ».-« »«Ii8,
gesperven, per Dutzend zu 4 Mt

Brösamle z. Hirsch.
Jak . Rathfelder , Maurer.

^ HöMte
lMdöMP D b

, ,, mit «vltnrieckv-tS' E vl8«l-nvl» ItöllL «» .
I -eistet per Uinnte es. 360
Inter nnä Iis.au ia vsreodlv
äsusa üsuxsa xoliekert ver
den. krospokto Irosioatre!.

kd. UMtil LLv.
krMUt L. A.

k̂ abrilc I»»«l« irt.

Zu jeder
Jahreszeit

kann sich Jedernian einen vorzügliche» ge¬
sunden und billigen bereitenmit
.7. 8elirailsr8-lUo8t8uli8tan3SN

ln Lxiravifori»
v. ll. 8cdinäer , k'ellsrdneii-Stnttxnrt.

Tad L ««e«, war zu diesem Zwecke geliefert
werden kann. Das Liter Getränke kommt aus
ca. 7 Pfg. Vorrätig in Port, zu ISO und
SV Liter bei:

Nagold, Hch. Gauß.
Altrnsteig, Chr. Burkhard jr.

Tchietiugru.

vLllKSLßlMZ.
Für die dülm Beweise herzlicher Teil¬

nahme während des Krankseins und bei dem
Hinscheiden unsererl. Gattin und Mutter

likb . Kar
für die zahlreiche Leich-rbe-üritttna von hier und
auswärts rmd für die schönen Blurucnspendenj
sagen den tnuigstm Dar-k

der trauernde Gatte
^s» kvsk Privatier

und Kinder.

ar» ober »» Marktplatz wird

Schvlkii, jlkiklüki!. WM Nil MlirMil
aufs beste empfohlen, f^onntaas fteöffnlt.)

SGSGGNSGGGOS GSGSGGGGGGGD
Nagst b.

Ucrtsrzeichnei'e.
empfichlt sein reich¬
haltiges und neu-
sortiertes Lager tu
okl?» Nrt'kelri von

8vlmli

«r » i « ii
von deu fet.isteu bis
zu den stärksten Sor¬
ten undjinall«Preis¬
lagen zu den äußerst
billigen Preisen.

- » Kol » 1 » r « iiiiiK < r , MiidMMM
k»«ri ävm

lM. Anfertigung «ach Matz und Reparaturarbeiten
werden rasch und pänkrllw auSarfühil.

Eiulagesohlen aller Art, sowie Lack und Creme« zu allen
Ledersarten bei Obigem.
OSSSSKOOOOO KKKOOKGSGSOSS

Nagold.

in Holz und Eisen billigst bei

-dl
Meine chemische

UWm md Mmi,
sowie alle in das Fach einschlagenden Arbeiten bringe ich in

Vtz empfehlende Erinnerung, sichere bei rascher und sorgsamer Be-
A dienuug mäßige Preise zn und bitte um geneigte Zuwendung

UUXUUWSMMU « WUNAMM « MWUMXU

^Ül ' 11118676 IIttI18kll1I1611
Albt 68 niolrt « vr !oi « lrtei -i»ck«rv8

als sine
I >k»i>ipfVb » ^«Iir » ri86liiii6

8ysivm „Krsu8s",
vslobo äio >Vä8eÜ6 tu äsr Iinlbvii

2sit icoobt und aueb 2UAisieb
Ai ttiitlliol » r «1i»1xt.

Os.8 OroltSL ks.»n sin Lina vorrioütSll.
I »t r»r I-r«d«.

Nil Lüvksiolii s.nk clis 8ü1wnuiix üer tVäsolis!
sind 78 "/, nioüt llbsrsollst ^t.

10,006 lndUstolelü . — Rrosviiüre xralls . I
-i . Fliilloo , 8 » !«, 8tatisi >. V̂IIäborA. ^

Nagold.
Die soeben erschienenen

i>kk MMk
von Oberichrer Mangler-Hohenheim
74 Quartsetten mit Tabellen̂ 1.—
sind zu haben bei
Buchbinder Ferd . Wolf , fen.

Nagold.

Ztochlkedeß
ganz frisch, sind soebenM
wieder eingetcoffen bei

jk̂ r . 8 «Iii1tviili6liii
Wildberg

Unterzeichneter
empfiehlt seingroßes
Lager feinsten alten
yhemwem,
besonders für Kranke, ebenso neuen
Aeiss - un§ kolwem
aus verschiedenen Gegenden.

V Hr »«lil »» iiiii.

Nagold.
Eine freundliche

Wohnvng
von4—5 Zimmern wird bis Herbst
oder früher zu mieten gesucht von

Nagold.
Ein auf Möbel geübter

Arbeiter
findet gut bezahlte Stelle bei
Jakob Düttling, Möbelschreinerei.

Nagold.
Wer Bedarf an

hat, verlange Offerte von
Hugen Werg.

Kchmiedlehrlings-
Oeluch.

In eine gutgehende Schmiedwer!
stätte wird bei solider Behandlung
und günstigen Bedingungen ein Lehr¬
ling gesucht.

Zn erfragen bei der Exp. d. Bl.

und ohne
Z^ er, sowie

beste Kindernahrung, stets frisch bei
Nagold. Hol ». 14»» 88.

Nagold.
Feinstes geruchloses

obenöt
billigst bei

LiiRKv» ZilirliiiA.
Haiterbach.

Eineu jüngeren

Dreher
sucht für dauernde Beschäftigung
nach Feuerbach.

G . Sitzler , Drehermeister.
Rohrdorf.

Ein ordentlicher
Ii llurl » « .

der Lust hat, die Metzgerei zu er¬
lernen, findet gute Lehrstelle bei

Ochsenwirt Seeger.
tkinlSI » V «LÄLV» 8t,

auch als Nebenerwerb, findet Herr
durch ProvifionSverkaus unserer
Futterkalke an Landwirte.
D Heerdung si: Co., Chem.

Fabrik, Leipzig-Eutritzsch.

LonlodütMv
empfiehlt Li. vv Lalser.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 9. April. V' 10 Uhr

Predigt. KorfirmationSfeier. 2 Uhr
Christenlehre mit den Konfirmanden.

Freitag , 14. April. 10 Uhr
Vorbrreituugspredigt und Beichte.

Im nene« Vereiushans findet
den Sommer über jeden Sonntag
abend 8 Uhr eine Erbauung - »
stnnde statt, zu der herzlich ringt»
laden wird.
«ath . « otteSdienst in Nagold:

Sonntag , 9. April. Morgens
IO'/- Uhr.
Gottesdienste der Methodisten»

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 9. Avril. Vorm. V' 10

Uhr Md abends8 Uhr Predigt.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Todesfälle : Maria Klara . Tochter d. Fr.
Maier . Metzger, S. April

Erwin Friedrich, Eohn d. Ludw. Keck,
Feilenhauers , 6. April.
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